
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/150750 vom 09.04.2024]

Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Lutz-Jürgen Lübke (Lübke
und Wiedemann) [Public Domain Mark]

Objekt: Brandenburg: Johann Cicero

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Spätmittelalter

Inventarnummer: 18206729

Beschreibung
Dieser Groschen wird in der Literatur auf 1481 und damit in die Zeit vor dem
Regierungsantritt Johanns im Jahr 1486 festgelegt. Als Begründung wird Johanns Stellung
als Stellvertreter seines Vaters Albrecht Achilles in der Regierung in Brandenburg angeführt
('Statthaltergroschen'). Als Münzstätte wird seit Bahrfeldt Angermünde angenommen, da
Johann im Jahre 1481 für Neu-Angermünde zwei Münzmeister, Heinrich Koch und Matthäus
Rotzke, bestellte, die Groschen und Pfennige münzen sollten. Der Halbmond wird von
Bahrfeldt als Zeichen des Heinrich Koch gedeutet. - Gegen diese an sich plausiblen
Erklärungen lassen sich einige Bedenken geltend machen. Die Münze wäre die erste
Brandenburger Prägung mit Jahreszahl. Bei der '81' (für 1481) fällt allerdings auf, dass die '8'
auch einen Doppelringel als Umschriftendzeichen wie auf der Vs. darstellen kann und damit
die Interpretation als Ziffer fraglich ist. Die Platzierung des Halbmonds im linken
Kreuzwinkel, gleichrangig mit den Wappenschilden Zollern und Brandenburg, ist zu
prominent, als dass es sich um ein Münzmeisterzeichen handeln kann. Rückseiten mit
gleicher Wappenkombination und an Stelle des Halbmonds Rosette, Stern oder Kleeblatt
kennzeichnen die Groschenprägung Friedrichs II. 1463-1470, die sich Johann
augenscheinlich zum Vorbild genommen hat. Nach Bahrfeldt existieren vier Exemplare
dieses Groschentyps.
Vorderseite: Nach links blickender Adler. Halbmond am Beginn der Umschrift.
Rückseite: Kreuz, in den oberen Winkeln die Schilde von Zollern und Burggrafschaft
Nürnberg, in den unteren Winkeln Halbmond und Zollernschild. Halbmond am Beginn der
Umschrift.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 2.09 g; Durchmesser: 28 mm

Ereignisse

https://smb.museum-digital.de/object/150750


Hergestellt wann 1481
wer
wo Angermünde

Beauftragt wann
wer Johann Cicero von Brandenburg (1445-1499)
wo

Verkauft wann
wer Adolph Weyl (1842-1901)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Brandenburg-Preußen

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Christliche Ikonographie
• Groschen
• Heraldik
• Mittelalter
• Münze
• Silber
• Spätmittelalter
• Tier
• Weltliche Fürsten
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